
Pflege- und Gesundheitswissenschaften 
Master 

2. Fachsemester 

Modul 5 - Qualitätsentwicklung in pflege- und gesundheitsbezogenen Handlungsfeldern 

    
  Beschreibung: 

BA-Modul 5: Qualitätsentwicklung in pflege- und gesundheitsbezogenen 
Handlungsfeldern (10 Credit Points) 
Modulverantwortung: Prof. Dr. Antje Miksch 
Belegpflicht: 7 SWS 
 
Modulprüfung: Klausur (120 Min.)  
am Mo., dem 22.07.2024 von 10:00 - 12:00 Uhr 
 

 

 
0100340 Externes Qualitätsmanagement (QM) im Gesundheitswesen (234M05LV01) 
 Seminar 

2 SWS 
Fr 09:00-17:15     RI 5    Einzeltermin am 26.4. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Fr 09:00-17:15     RI 5    Einzeltermin am 03.5. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Fr 09:00-17:15     RI 5    Einzeltermin am 17.5. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
 

Nielsen, Gunnar 
Haase 

    
  Themenbeschreibung: 

Deutschland nimmt inzwischen eine Vorreiterrolle auf dem Gebiet der 
Veröffentlichung (Public Disclosure) von Qualitätsdaten im 
Gesundheitswesen, dar. Sowohl Krankenhäuser als auch 
Pflegeeinrichtungen veröffentlichen Qualitätsdaten. Wir betrachten die 
wichtigsten Qualitätsdaten und deren Rolle sowohl für die Einrichtungen 
(Planungs- und Finanzierungsrelevanz) als auch für die Patienten 
(Verbraucherentscheidungen). 
 

 

 
0100354 Internes Qualitätsmanagement in der Gesundheitsversorgung (234M05LV02) 
 Seminar 

1 SWS 
Do 14:00-17:15     KKZ    Einzeltermin am 13.6. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Sa 09:00-17:15         Einzeltermin am 15.6. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
 

Rybka, Sigrid 

    
  Themenbeschreibung: 

„Die Implementierung und kontinuierliche Weiterentwicklung eines internen 
Qualitätsmanagements gehört zu den elementaren Aufgaben von 
Führungskräften im Pflegemanagement. Dazu gehören zum Beispiel die 
Planung und Überwachung aller pflegerischen Prozesse am Patienten im 
Sinne des Risikomanagements, Aspekte einer nachhaltigen 
Führungskultur, das Schnittstellenmanagement der Patientenversorgung 
und die Umsetzung von Messinstrumenten zur Qualität. 
Die Studierenden lernen in der interaktiven Lehrveranstaltung an 
Praxisbeispielen Aufgaben und Instrumente im internen 
Qualitätsmanagement kennen 
 

 

 
0100341 Qualitäts- und Prozessmanagement (234M05LV03) 
 Seminar 

2 SWS 
Do 09:00-17:15     KKZ    Einzeltermin am 18.4. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Fr 09:00-17:15     KKZ    Einzeltermin am 19.4. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Sa 09:00-17:15     KKZ    Einzeltermin am 20.4. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
 

Siedler, Wolfgang 

    



  Themenbeschreibung: 
Das Seminar „Qualitäts- und Prozessmanagement“ verfolgt vier 
Rahmenziele: 
1. Die Erkenntnis schaffen, daß mit dem Bewertungsmerkmal „Qualität“ 
jedes beliebige 
Leistungs- oder Produktergebnis beurteilt werden kann. 
2. Grundlagen eines normierten Qualitätsmanagements (Begriffe, 
Definition, 
Anwendung und Strukturen) z. B. auf Basis der QM-Norm DIN EN ISO 
9001 und der 
Anforderungen des SGB legen. 
3. Einstieg in das Prozessmanagement als Basis von 
Standardisierungsbestrebungen 
(Definition, Prozessmodelle, Standardisierungsmodelle). 
4. Einblick in gängige Qualitätsmanagement und -sicherungssysteme (z. 
B. Six Sigma) 
und deren Anwendung. 
Schließlich wird die praktische Umsetzung im besonderen Bezug zum 
Gesundheitsmanagement und im Gesundheitswesen geübt. 
 

 

 
0100356 Qualitätsentwicklung in der Gesundheitsförderung (234M05LV04) 
 Seminar 

2 SWS 
Fr 09:00-17:15     RU 3    Einzeltermin am 21.6. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Fr 09:00-17:15     RU 3    Einzeltermin am 28.6. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Fr 09:00-17:15     RU 3    Einzeltermin am 12.7. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
 

Wiedemuth, Silke 

    
  Themenbeschreibung: 

Der Nachweis von Qualität ist ein wichtiger Bestandteil von guter Praxis 
der Gesundheitsförderung und stellt eine Voraussetzung dar, um 
wirkungsvoll an gesundheitlichen Problemlagen ansetzen zu können. Das 
Modul beschäftigt sich mit den Qualitätsdimensionen, dem Public-Health-
Action-Cycle (PHAC) sowie den unterschiedlichen Begrifflichkeiten des 
Qualitätsmanagements. Den Studierenden werden verschiedene 
Instrumente der Qualitätsentwicklung aus dem Bereich der Prävention und 
Gesundheitsförderung vorgestellt. Ein besonderer Fokus liegt hierbei auf 
den Qualitätskriterien der soziallagenbezogenen Gesundheitsförderung, 
welche mittels verschiedener praxisorientierter Methoden reflektiert 
werden. 
 

 

Modul 6 - Zielgruppenspezifische Prävention und Gesundheitsförderung 

    
  Beschreibung: 

BA-Modul 6: Zielgruppenspezifische Prävention und Gesundheitsförderung 
(5 Credit Points) 
Modulverantwortung: Prof. Dr. Antje Miksch 
Belegpflicht: 7 SWS 
 
Modulprüfung: Präsentation eines Projektplanes zur Prävention / 
Gesundheitsförderung (30 Min.)  
Mi., 24.07.2024, Präsentation 9:00 - 16:00 Uhr  
Mo., 22.07.2024, Abgabe über moodle: schriftl. Ausarbeitung der Präs. 
 

 

 
0100357 Ethische Aspekte der Arbeit mit Zielgruppen (234M06LV01) 
 Seminar 

2 SWS 
Fr 09:00-17:15     RE 2    Einzeltermin am 14.6. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Fr 09:00-17:15     RE 3    Einzeltermin am 05.7. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Sa 09:00-17:15     RE 3    Einzeltermin am 06.7. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
LB Simon Layer 
 

Layer, Simon 

    



  Themenbeschreibung: 
Kontext bedingt Denken und Handeln. Ob mit alten oder jungen Menschen 
gearbeitet wird, mit demenzkranken oder topfitten Personen, alle haben 
ihre eigenen Hintergründe und Erfahrungen. So banal es klingt, bringt es 
Probleme mit sich, besonders hinsichtlich ethischer Entscheidungen. 
Ethische Fragen werden in der Regel stark diskutiert, je kontroverser das 
Thema desto mehr. Gemeinsam werden bestimmte Aspekte des Arbeitens 
mmit konkreten Zielgruppen analysiert und ethisch diskutiert. Dabei wird 
sowohl Grundlagenliteratur gelesen werden als auch viel Raum für 
eingehende Diskussion sein. 
 

 

 
0100358 Arbeit mit Zielgruppen (234M06LV02) 
 Seminar 

2 SWS 
Mo 09:00-12:15     RE 5    Einzeltermin am 08.4. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 09:00-12:15     RE 5    Einzeltermin am 15.4. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 09:00-12:15     RE 5    Einzeltermin am 22.4. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 09:00-12:15     RE 5    Einzeltermin am 29.4. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 09:00-12:15     RE 5    Einzeltermin am 06.5. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 09:00-12:15     RE 5    Einzeltermin am 13.5. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
 
 

Rüther-
Schwermer, 

Angelika 

    
  Themenbeschreibung: 

Prävention und Gesundheitsförderung sind zentrale Inhalte bei der Arbeit 
mit Zielgruppen im Gesundheitswesen. Nach einer Vertiefung 
grundlegender Begriffe/Konzepte werden im Seminar folgende 
Schwerpunkte aufgegriffen:  
· Klärung und Spezifizierung des Zielgruppenbegriffs,  
· Ermittlung zielgruppenbezogener Bedarfslagen für Prävention und 
Gesundheitsförderung, 
· exemplarisches Arbeiten mit Zielgruppen unter Einbezug neuer 
Zugangswege,  
· Projektplan und Intervention. 
 

 

 
0100359 Arbeit und Gesundheit (234M06LV03) 
 Seminar 

1 SWS 
Mo 14:00-17:15     RI 2    Einzeltermin am 08.4. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 14:00-17:15     RI 2    Einzeltermin am 15.4. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
 

Miksch, Antje 

    
  Themenbeschreibung: 

In der Ottawa-Charta heißt es: „Die sich verändernden Lebens-, Arbeits- 
und Freizeitbedingungen haben entscheidenden Einfluss auf die 
Gesundheit. Die Art und Weise, wie eine Gesellschaft die Arbeit, die 
Arbeitsbedingungen und die Freizeit organisiert, sollte eine Quelle der 
Gesundheit und nicht der Krankheit sein. Gesundheitsförderung schafft 
sichere, anregende, befriedigende und angenehme Arbeits- und 
Lebensbedingungen.“ Im Seminar wird dieser Zusammenhang aus 
verschiedenen Perspektiven beleuchtet und gemeinsam ein Verständnis 
dafür entwickelt, wie Arbeit gesundheitsförderlich gestaltet werden kann. 
„Die Art und Weise, wie eine Gesellschaft die Arbeit, die 
Arbeitsbedingungen und die Freizeit organisiert, sollte eine Quelle der 
Gesundheit und nicht der Krankheit sein.“ (WHO) 
Gesunde Arbeitsbedingungen sind für den Erhalt der Arbeitsfähigkeit 
unerlässlich. Angesichts einer steigenden Prävalenz psychischer 
Erkrankungen und einem in vielen Bereichen vorhandenen 
Fachkräftemangel wird dies auch in Einrichtungen des 
Gesundheitssystems immer wichtiger. Im Seminar werden Grundlagen 
gelegt und verschiedene arbeitswissenschaftliche Theorien diskutiert. (u.a. 
Haus der Arbeitsfähigkeit, Humankriterien, Treiber-Indikatoren Modell, 
Demand Control Modell, Modell beruflicher Gratifikationskrisen). Darüber 
hinaus wird der Umgang mit arbeitsbezogenem Stress und die Grundlagen 
einer gesunden Führung diskutiert.  
 

 



 
0170045 Betriebliches Gesundheitsmanagement (234M06ALV04) 
 Seminar 

2 SWS 
Mo 14:00-17:15     RU 3    Einzeltermin am 03.6. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 14:00-17:15     RU 3    Einzeltermin am 10.6. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 14:00-17:15     RU 3    Einzeltermin am 17.6. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 14:00-17:15     RU 3    Einzeltermin am 24.6. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 14:00-17:15     RU 3    Einzeltermin am 01.7. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 14:00-17:15     RU 3    Einzeltermin am 08.7. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
 

Miksch, Antje 

    
  Themenbeschreibung: 

In diesem Seminar werden die Grundlagen eines ganzheitlichen 
betrieblichen Gesundheitsmanagements diskutiert, wesentliche 
Bestandteile erörtet (betriebliche Gesundheitsförderung, Arbeitsschutz, 
betriebliches Eingliederungsmangement) sowie Barrieren und 
Förderfaktoren der gelingenden Umsetzung erarbeitet. Dafür wird der 
zugrundeliegende Prozess anhand des Public Health Action Cycle 
nachvollzogen und Praxisbeispiele vorgestellt.  
 

 

Modul 7 - Patientenautonomie und Advance Care-Planning 

    
  Beschreibung: 

BA-Modul 7 - Patientenautonomie und Advance Care-Planning (5 Credit 
Points) 
Modulverantwortung: Prof. Dr. Angelika Rüther-Schwermer 
Belegpflicht: 4 SWS  
 
Modulprüfung: Portfolio, Do., 12.09.2024, Abgabe über moodle 
 

 

 
0100360 Grundlagen der Patientenautonomie und Selbstfürsorge im klinischen Anwendungsfeld (234M07LV01) 
 Seminar 

2 SWS 
Mo 14:00-17:15     KKZ    Einzeltermin am 22.4. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Do 09:00-17:15     KKZ    Einzeltermin am 02.5. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Do 14:00-17:15     KKZ    Einzeltermin am 06.6. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Do 09:00-17:15     KKZ    Einzeltermin am 11.7. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
 

Eicke, Miriam 

 
0100361 Shared Desicion Making (234M07LV02) 
 Seminar 

2 SWS 
Mo 09:00-12:15     RE 5    Einzeltermin am 03.6. Präenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 09:00-12:15     RE 5    Einzeltermin am 10.6. Präenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 09:00-12:15     RE 5    Einzeltermin am 17.6. Präenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 09:00-12:15     RE 5    Einzeltermin am 24.6. Präenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 09:00-12:15     RE 5    Einzeltermin am 01.7. Präenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 09:00-12:15     RE 5    Einzeltermin am 08.7. Präenzveranstaltung Darmstadt 
 
 

Rüther-
Schwermer, 

Angelika 

    
  Themenbeschreibung: 

„Shared Decision Making“ (= partizipative Entscheidungsfindung) sieht für 
den/die Einzelne/-n eine aktivere Rolle in Entscheidungsprozessen vor. 
Das Ziel von SDM ist es, Menschen auf dem Weg zu einer informierten 
Entscheidung zu begleiten. Wichtig sind dabei vor allem der gegenseitige 
Informationsaustausch, die Evidenzbasierung der (medizinischen) 
Informationen sowie das Abwägen der individuellen Präferenzen der 
Betroffenen. 
Im Seminar wird das Konzept des „Shared Decision Making“ vorgestellt 
sowie Anwendungsmöglichkeiten diskutiert und anhand von Fallsituationen 
besprochen. 
 

 

Modul 8 - Clinical Leadership 

    



  Beschreibung: 
BA-Modul 8: Clinical Leadership (5 Credit Points) 
Modulverantwortung: Prof. Dr. Michael Schilder 
Belegpflicht: 4 SWS  
 
Modulprüfung: Präsentation einer Case Study  
Fr., 26.07.2024, Präsentation 9:00 - 16:00 Uhr  
Mi., 24.7., Abgabe Handout 
 

 

 
0100363 Praxisentwicklung und Clinical Leadership (234M08LV01) 
 Seminar 

1 SWS 
Mo 14:00-17:15     KKZ    Einzeltermin am 29.4. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 14:00-17:15     KKZ    Einzeltermin am 06.5. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Mo 14:00-17:15     KKZ    Einzeltermin am 13.5. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
 

Rüther-
Schwermer, 

Angelika 

    
  Themenbeschreibung: 

Demographische und epidemiologische Veränderungen, die verstärkte 
Forderung nach Wirtschaftlichkeit und evidenzbasierte Qualitätssicherung 
fordern aufseiten der Institutionen des Gesundheitswesens neue 
Führungsmodelle, wie den Ansatz der transformationalen Führung. 
Rollenanforderungen an die klinische Führungskraft werden anhand des 
Clinical Leadership Competency Framework erarbeitet und mit Bezug auf 
konkrete Umsetzungsbeispiele beleuchtet. 
 

 

 
0100364 Clinical Leadership im akutstationären Versorgungsbereich (234M08LV02) 
 Seminar 

1 SWS 
Do 09:00-12:15     RII 18    Einzeltermin am 06.6. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Do 09:00-12:15     RII 18    Einzeltermin am 13.6. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Do 09:00-12:15     RII 18    Einzeltermin am 20.6. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
 
 

Rüther-
Schwermer, 

Angelika 

    
  Themenbeschreibung: 

Der Begriff „Clinical Leadership" findet zunehmend Anwendung im 
deutschsprachigen Raum. Dies gilt besonders im Kontext von „Advanced 
Practice Nursing“. Clinical Leadership beinhaltet unter anderem, 
Veränderungen im pflegerischen Versorgungssetting herbeizuführen und 
zu gestalten, von der Verantwortungsübernahme bis hin zu 
Veränderungen einer Organisation.  
Im Rahmen des Seminars werden Praxis und Perspektiven des Clinical 
Leadership dargestellt sowie die Verknüpfung von klinischen Fertigkeiten 
und Führungskompetenzen in ihren unterschiedlichen Facetten diskutiert. 
 

 

 
0100365 Vertiefung Führung und Personalentwicklung in organisationeller Einbettung (234M08LV03) 
 Seminar 

2 SWS 
Do 09:00-17:15     KKZ    Einzeltermin am 23.5. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Fr 09:00-17:15     KKZ    Einzeltermin am 24.5. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
Sa 09:00-17:15     KKZ    Einzeltermin am 25.5. Präsenzveranstaltung Darmstadt 
 

Larsen, Christa 

    
  Themenbeschreibung: 

Die Studierenden sollen für die Zusammenhänge zwischen Führung und 
Personal-/Organisationsentwicklung sensibilisiert werden. Anhand 
verschiedener empirischer Beispiele wird das Wechselverhältnis zwischen 
Führung und Personalentwicklung in verschiedenen organisationellen 
Einbettungen erarbeitet. Auf dieser Basis können Studierende ein 
Verständnis von Führung entwickeln, das sich im Wechselverhältnis 
zwischen Beschäftigten und organisationellen Kontextbedingungen 
aufspannt und Gestaltungsspielräume eröffnet. 
 

 

 


